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Eutropher Bruchwald nördlich vom Birkenberg in einer vermoorten Strecksenke am Rande des Peenetals nördlich von Verchen. Der 
Bruchwald besteht aus einem sehr feuchten, eutrophen Brennessel-Sumpfseggen-Rasenschmielen-Schwarzerlenbruch mit deckend 
Schwarz-Erle. Die Krautschicht wird von Brennessel, Rasemschmiele und Sumpfsegge bestimmt. Der Waldrand weist zudem einen 
Hochstaudensaum auf. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten und wenig gestörtem Torf. In der Umgebung 
befindet sich westlich eine Ackerfläche und im übrigen Umland eine ehemalige Streuwiese mit deckend Kammsegge (RLA-3).
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Rubus idaeus

Alnus incana Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Holcus mollis Humulus lupulus Juncus effusus
Sambucus nigra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


